
Der Zeit ihre Kunst, 

der Kunst ihre Freiheit. 
                          Wien › Österreichische Galerie Belvedere › Gustav Klimt 
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Alice und Oliver haben ein ganz spezielles Ferienprogramm. Sie besuchen fünf 
Kunstmuseen in vier verschiedenen Ländern und treffen dort berühmte Künstler, die 
ihnen aus ihrem Leben erzählen und ihre größten Werke vorstellen. 
 
Die letzte Station ihres Ferienprogramms führt sie nach Wien, der Hauptstadt von 
Österreich. Alice und Oliver sind schon sehr gespannt auf Wien, denn der 
ehemaligen Residenzstadt der Habsburger sagt man ein ganz besonderes 
kaiserkönigliches Flair nach. 
 
Und genau wie eine Kaiserin und ein Kaiser werden sich auch Alice und Oliver 
fühlen, wenn sie im Schloss Belvedere (übersetzt „Schöne Aussicht“), einem der 
schönsten Barockschlösser Europas, Gustav Klimt treffen werden. Denn hier sind 
einige seiner Bilder ausgestellt. 
 

  

 

 

 

 

 
 
Heute ist in der Österreichischen Galerie Belvedere die größte Sammlung 
österreichischer Kunst mit Schwerpunkt Jugendstil untergebracht. Die Kunst des 
Jugendstils beschränkte sich auf etwa 20 Jahre und entwickelte sich um die 
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert. Weitere Bezeichnungen für den 
Jugendstil sind Art Nouveau, Modern Style oder Wiener Secession. 

 

In Wien angekommen, machen sich Alice und Oliver mit der Untergrund-Bahn auf den 
Weg zum Schloss Belvedere. Auf der Fahrt lesen sie im Stadtführer Wien über das 
Schloss Belvedere nach und erfahren, dass in einem Teil des Schlosses sogar die 
Schweizer Botschaft untergebracht ist. Weil sie dadurch etwas unaufmerksam sind, 
steigen Alice und Oliver eine Station zu früh aus. 

 
 
 
 



 
Als sie sich umsehen, fällt ihr Blick auf zwei Gebäude, deren Fassaden die 
charakteristischen Merkmale des Jugendstils zeigen: Lineare und oft asymmetrische 
Ornamentik aus floralen Motiven und geometrischen Formen sind zu erkennen. 
Wasserpflanzen, Magnolien und Lilien, aber auch Schwäne, Kraniche, Flammen und 

wehendes Haar sind beliebte Motive der Jugendstilkünstler: 

 

 

 

Nicht weit von den beiden Häusern 
entfernt entdecken sie ein weiteres 
Gebäude, dessen goldene Kuppel in 
der Sonne glänzt: 

 

  

 

 

 

 

 

 
 
 
 



 
 
Was steht denn da 
darauf geschrieben? 

 

 

 

 

 

 

Das ist doch das Zitat von Gustav Klimt. Ob das sein Haus ist? 

 

Endlich gelangen sie zu jener U-Bahnstation, bei der sie hätten umsteigen sollen: 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Auch dieses Gebäude ist im Jugendstil erbaut! Im Reiseführer Wien lesen die beiden 
nach: „Das Stadtbahn-Stationsgebäude wurde 1901 nach den Plänen des Architekten 
Otto Wagner im Jugendstil errichtet. Zwei gegenüberliegende gleiche Pavillons 
wurden im Stahlskelettbau errichtet, mit weißem Marmor ausgefüllt und mit goldenen 
Ornamenten reich verziert.“ 

 

 
 
 



 
Kurze Zeit später treffen Alice und Oliver beim Schloss Belvedere ein. Schon beim 
Eingang erkennen sie Gustav Klimt, der auf sie wartet. 



 

 

 



 

 



 

 


